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Montag , den 25 . Juli 1887.

W i l d b a d .

Gnzpr:omenade -Weteuchtrmg
Auf vielseitigen Wunsch findet dieses feenhafte, einzig in Wildbad mögliche, Schauspiel bei günstiger

Witterung am
Samstag den 30. ds . Mts .

abends priicis 81, Uhr
statt, wovon ich die verehrlichen Curgäste hiemit zu benachrichtigen mir erlaube.

Den 22 . Juli 1887.
Hochachtungsvoll

Stadtschultheiß
8s6l2H6r .

*
*

badt Wildbad .

Verlaus von tanneuer
Brennrinde.

Am Montag den 25 . Juli d . I . ,
abends 5 Uhr,

werden auf hiesigem Rathanse aus den
Stadlwaldnngen Sommcrsbcrg Abt . 14 ,
Blächerhalde , Wanne Abt . 2 , untere Roll¬
wasserhaide und Scheidholz an der Linie
Abt . 5 und 10

275 Rm . tamiene Brennrinde
im Aufstreich verkauft .

ist stets frisch zu haben beiist stets frisch zu haben bei
Metzger Schmid §611.

En jüngeres fleißiges

Mädchen
sucht Slelle zu erfragen in der Red . ds . Bl.

Meine

Wohnung
ist zu vermieten
^ Christiane Bott , Rathausgasse.

Aechter Eimnenthaler-Mje
vorrätig bei

W i l d b a d .
O16H81AK äsn 26 . 5u11 1887 .

Mit Genehmigung der Kgl . Bade -Behörde .

«r « » Fi f/f IV t»»iFb,/ t » eFbk«

AZei günstigem Witterrung in den Kgl . Anlagen .
Bei ungünstiger Witterung wird das Concert auf einen andern Tag verlegt .

Anfang halb 4 Uhr .
Zn diesem meinem Benesiz- Concert lade die verehrst Kurgäste und Einwohner

Wildbads ganz ergebenst ein .
in . Hl188 ,

Kgl . Wnfikdivektov .

Oslindsk -ss OssuncllisiiZ - Ooi 'SSl
üexüxs - cocsst. nsvil k>roksssor Or. 8ooN Ns !ss - Lof-st.

MZ ß
O

üerrtlioli emploblen :
1 . 2NM sfraZen rnr Normen- und

Nanskoilstks ,
2. kür alte maAsnIcranlcsnDamen ,
3 . kür Damen ank Nsisen,
4 . kür Linder

in 8e!i :iflvol !l; - 8viiii; - stlnuinvM.
Msiil -VsrkLuk kür W - Mmsr , IlLuxtLtrLSSb1V4.



Frische

Citroiien li . Orangen
cmpsi ehlt

S . Auttli , Konditor.

In der Mnchdrncklwel von I3 .
Kofnrcrnn ist zu haben :

Das schreckliche Kenad -
unglück )u Calmbach bei

Wildbad .
Preis 10 Pfennig .

3 16

Arfidele SHncrda -
Hüpfet

Lieder nud Couplets
Schwabenstreiche, Anekdoten u . Witze.

Preis 20

32 der beliebtesten

Lieder n . KoupLets
Preis 10 ^s .

empfiehlt

Frisch geschleuderten

iM -Ham
Chr . Pfau ,

86 Hauptstraße 86.

GuMnHlsensen ,

Sicheln ^
ächte Mailänder -

Wehsteine ,
arnerik .

Keugnbeln
empfiehlt F , ' . L ,

Frisch abgekochtcr

intenz
ist stets im Ausschnitt zu

haben bei Mezger Pfau , Nalhansgasse .
Im Verlag 6er buobkandlun ^ von

Onstnv Hase stvöni ^ I . bad - llötel ) ist sr -
sobiene » :

Karts

UNlt

IIlNZSsSNÜ
oueN

»inUiolism LlittvriM rsvillirt uiut erAiMN 1886
mit

Angabe kler Oerielwege 8Lmi 8taiionen .
, « «

Are neueste In ^on

Korsetten
empfiehlt

befindet sich jetzt bei Irl . Iriederike Wolz im Hanse der Frau Wagner Lipps
Witwe . Unter Zusicherung bester Qualität und billiger Preise empfiehlt sich

Frau Mina Bauer in Eßlingen .

w i 1 ä d L ^

UI :
Herrenzngstieseln von 7 Mark 50 Pfg . an ,
Damen- ^ Mädchensticfeln zum Knöpfen und
Schnuren , Knabenstulpenstleseln öe Kinders
stieselu , sowie alle Sorten Schuhe in Leder

wie in Winterware zu sehr billigen Preisen empfiehlt

>ll !ltllll At
' tlÜtk , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

8
8
8
8
8
8

88
8
8
l8

- Megrrne .
Größter Schuh gegen Kalte und Hitze sind :

W . Benger 's Söhne allem echte Dr . Professor Jäger 's
I ^ ormal - HntSl 'sLleläei ' .

LM- °Rrärr .iirt mit 4 goldenen Medaillen . 'dV
Alleinige Fabrik-Niederlage bei

llL
104 Hauptstraße 104 .

L L 1 m d 3, c
^ Drlaube mir den verebrlieben Cur ^ästen Wildbads mein

L ^

^ mit Vrrrinlln in emptoblende DrinnernuA r:u blinden .
NitluKstisvb 12 Ns Iliir . — Warme und kalte Kpeisen , —

^ Cntkee , reine Weine , Minellner Lpulenbrün iu blnsoben und
O Zutes selbst Asbrantes Vier vom bk >ss .

IIoolmobtunAsvoll
H . ^ 1SLLiN . § rur Sonne .

Wit '
H . Kwßmann z . „gol 'dnen LörveK

empfiehlt seine

zur gefälligen Benützung .

Oichteii - Hirtcu.
von den eilllaobsten bis 2U den elegan¬
testen , wercleu soknell , sauber mul billigst
anAskertî t in

der buobdrnekerei von
Lernllarä Lotruann .

Kur -Theater Mldlaid .
Direktion D . DiebiK .

lllttulriK den 25 . dnii 1887 :

Wein Leopold .
Volksstück in 3 Akten ( 6 Verwandlmigc»)

von A . L 'Arronge, Musik von R . Viel-

Dienstag den 26 . dnii 1887 .

Are Leibrente .
Schwank in 5 Allen von G . v . Moßr>



Rundschau .
Hßwcil , 22 . Juli . Bienenwirt Sigle aus Fenerbach , welcher

sch anfangs 'Mai mit seiner 150 Völker zahlenden Bicmnkotonie
de Nepsselder und Lindenblüten hier abgeweidet, ist gestern mit
schien sahrbaren Bienenständen in den Odenwald abgegangen,
m dort seine Völker , die wohl mehr als eine Million einzelne
Siebeiterbi neu in sich vereinigen , den Buchweizen, das sogenannte
jvidekorn , und später das Hudelrant ausnützen zu lassen . Sigle
h, mit dem Resultat seiner Wanderbienenzucht wohl zufrieden,
de Lindenblüte Ludwigsbnrgs namentlich lieferte reichliche Mengen
sMia von vorzüglicher Güte und Schönheit .

Bon der Tauberquelle , 20 . Juli . Der vermißte Bauer
ten Engelhardöhansen hat sich wieder eingestellt, nachdem er in
tu , 8 Tagen seines Verschwindens eigentümliche Irrfahrten
dnchgemacht. Von Wettringen her kam er im Wald vom rech-
tii Wege ab , wagte sich aber aus Scheu und Furcht vor fremden
Luten i » kein Dorf hinein , sondern lies volle acht Tage von
einem Gchölz zum andern , übernachtete stets in einem Gebüsch
,»,d nährte sich von Erdbeeren und Heidelbeeren. So kam er
l-is nach Dinkelsbühl, von da über die Crailshcimer Hardt ins
Zagslthal und durch den Burgbergen Wald bis zum Einkorn bei
M . Hier erfuhr er durch einen Holzhauer , daß er von dem
in Sicht befindlichen Bahnhof Hcssenthal aus sicher und bequem
»ach Roth a . S . sahren könne , welchen Wink er auch benutzte
und wohlbehalten bei den Seinigen wieder eintraf . Nur einmal
fand er auf seinen ganzen Irrfahrt eine Gelegenheit , von einer
Wcckenträgerin für 6 Psg . Brot zu kaufen.

Ziegclliach-Greuth, OA . Waldsee , 21 . Juli . Gestern nach¬
mittag hatten wir ein furchtbares Gewitter , welches bis nachts
10 Uhr anhielt . Der Donner rollte unaushörlich und einige
jurchlbarc Schläge ließe» Unglück vermuten . In der That hatte
der Blitz auch in den größeren Bauernhof der Witwe Theresia
Mancher geschlagen und gezündet ; das Anwesen stand alsbald in
Hellen Flammen und ist , ehe ausgiebige Hilfe zur Stelle war,
vollständig abgebrannt . Nur ein Teil des Viehs und die Schweine
konnten gerettet werden, sonst ist altts verbrannt ; auch 2 Stück
Vieh sind zu Grunde gegangen. Die Hausbewohner wurden vom
Blitz nicht beschädigt .

Ans Nenburg a . D ., 19 . Juli , wird der Fr . Ztg . berichtet :
Ein kanonenschußähnticher Knall erschreckte gestern nachmittag die
Bewohner der unteren Stadt. Alles dachte im ersten Augenblicke
an eine Kcsselexplosion. Doch war dem, wie sich alsbald zeigte ,
nicht so ; dagegen war eine in der Nähe des Wäscher Säckler -
scheu Anwesens stehende Bretterschupfc , in der sich der Geschäfts¬
reisende Soyer seit einiger Zeit mit pyrotechnischen Arbeiten be¬
schäftigte, in die Lust geflogen. Neben den brennenden Trümmern
fand inan einen jungen Mann Namens Böhm auf, der von der
Gewalt der Explosion ans der Hütte geschleudert worden war
und aussagte, daß sich Soyer unter den Trümmern der Hütte
befinden müsse . Die sofort im Verein mit dein nur leicht¬
verletzten Böhm vorgenommencn Rettungsversuche förderten Soyer ,
schrecklich am ganze» Körper verbrannt, zu Tage ; an seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt. Wie sich nachträglich herausstellte , war
Soyer mit dem Füllen von Raketen beschäftigt, als eine Rakete
explodierte und die andern erplosiven Stoffe in Brand setzte ,
lvoranf die ganze Hütte mit einem Knall in die Luft flog . Die
Gewalt der Explosion w « r so stark, daß die Fensterscheiben der
Nächstliegenden Häuser eingedrückt und viele Dachplatten ab-
gedeckt wurden .

Dem O . K . zufolge hatte der Lehrer G . in RÜgenwalde
(Kreis Templin ) am vorigen Montag gegen Abend auf seinem
Acker Schwarzwild bemerkt und holte infolge dessen den ihm be¬
freundeten herrschaftlichen Sekretär, das Wild abzuschießen . Der
« sie Schuß , welchen dieser abgab, schien erfolglos ; als der zweite
^ gegeben , lief auf den Schützen wehklagend ein Knabe zu , seine
Echwester sei erschossen . DaS ging folgendermaßen vor sich :
Gegen Abend waren vier Kinder zum Krcbsefangen gegangen.
Als der Jäger kam , in dem sie den Fischer vermuteten , liefen sie
über das Feld des Lehrers in geduckter Stellung davon . Jener
glaubte das Schwarzwild vor sich zu haben , feuerte und schoß
beu : einen Knaben eine » Teil seines Holzschuhes ab , der zweite
^chuß ging dem neun Jahre alten Mädchen durch den Kopf ,
so daß der Tod sofort erfolgte.

Nach Meldungen aus Bern werden sechs Touristen vermißt ,
welche die Besteigung der Jungfrau ohne Führer unternommen
halten . Das Züricher Kanional- Polizeikommando hat darüber
Mnm 19 . ds . aus dem Hotel Staubbach in Laulerbrunneu fol¬

gendes Telegramm erhalten : Die HH . Dr . Alexander Weitstem ,
G >olog ans Zürich, H . Weitstem , Sekretär der Abteilung für
gewerbliches Bildungswesen auf dem eidgenössischen Handels- und
Lanvwirlschaftsdepartement in Bern , Primarlehrer Bär von Hot¬
tinge,i , Karl Ziegler, Lehrer an der Mädchensekundarsckule in
Zürich , wohnhaft in Hottingcn , Sekundarlehrer Kuhn (gebürtig
aus Dielstorf ) in Glarus und Apotheker Bieder von Bern sind
Donnerstag nachmittag ohne Führer nach der Roihthalhütte ge¬
gangen , um über die Jungfrau nach der Koukordiahütte zu
gehen . Sic nahmen für etwa anderthalb Tage Proviant mit sich
und hatten sich telegraphisch vom Hotel Eggischhorn Proviant in
die Koukordiahütte bestellt , denselben bis Montag mittag aber
dort nicht abg. holt . Wir haben sieben Führer nach dem Roththal
und nach der Jungfrau geschickt , dieselben sind aber resultatlos
znrückgekehrt. Heute wi,d vom Hotel Eggischhorn aus nach den
Vermißten gesucht . Dieselben sind Freitag nachmittag von einem
fürchterlichen Wetter überrascht worden . Einer der Vermißte » ,
Karl Ziegler , ist verheiratet und Vater von 4 Kindern, die
übrigen sind ledig.

Rigi - Stafsel , 22 . Juli . Die verunglückten sechs Bergsteiger
wurden gestern morgen zerschmettert unterhalb des Gipfels der
Jungfrau auf dem Aletschgletscher aufgefunden . Vermutlich
wurden sie vom Gipfel des Berges durch die Gewalt des Sturmes
auf den Gletscher hinnntergeschlcudert . Die Leichen wurden nach
Eglsifchhorn verbracht.

In Speier stürzte Lieutenant Firnhaber vom 1 . Ulanen -
Regiment in Bamberg am 19 . ds nachts 12 Uhr aus einem
Fenster des „Pfälzer Hofes " und war nach zwei Stunden tot.

Aus Neapel, 17 . Juli , meldet man : Seit 48 Stunden ist
die Stadt infolge eines Bruches am Haupirohre der neuen Serino -
Wasserleitung ohne Wasser . Die Not ist auf das Höchste ge¬
stiegen . Der Gemeinderat läßt die geringen Wassermengcn der
alten , gesundheitsschädlichenCarmignauo-Leilung unter militärischer
Bedeckung verteilen . Vor den Auslauföbruunen und dem Haufe
der Wasserleitungsgesellschaft sielen blutige Schlägereien vor . In
der letzten Nacht kam cs in den Armenquartieven Pendino, Vi-
caria und Montecalvario zu groben Exzessen , welche mit Waffen¬
gewalt unterdrückt werden mußten . Man hofft, die Leitung bis
morgen notdürftig wieder Herstellen zu können.

Das Metropolitan Storagc Warehouse in Newyvrk , ein
großes Magazin in der 38 . Straße, Broadway, ist ein Raub
der Fla » me » geworden. Acht Feuerwehrleute wurden durch eine
Explosion verwundet , die während des Brandes stattfand . Der
eingerichtete Schaden wird auf 500 000 Doll , geschätzt.

Ueberall in den Vereinigten Staaten herrscht eine furchtbare
Hitze und es kommen viele Fälle von Sonnenstich vor . Am
17 . d . brachen in verschiedene » Gegenden des Landes Gewitter
ans und kühlten die Atmosphäre etwas ab . lieber Newyvrk und
Umgegend wütete ein Orkan, welcher viele kleinere Fahrzeuge im
Hafen und der Bai zum Kentern brachw , wobei mehrere Per¬
sonen verunglückten . Ein Schoner riß sich von seinem Anker
los , trieb den Hafen hinauf und kam in Kollision mit dem
Dampfer „ Erin " von der Nationallinie. Der Dampfer erhielt
ein Loch an der Backbordseite, oberhalb des Wassers , doch war
der anger ' cht te Schaden nicht bedeutend, lieber der Stadt
Carlistt , Pennsylvanieu wütete ein Tornado. — Wie der Times
aus Philadelphia gemeldet wird , hat die Hitze in den Vereinigten
Staate » auch noch am Montag ungehalten . In Washington
wurden verzeichnet : 102 Grad F . im Schatten und 6 Todesfälle
infolge der Hitze ; in Nichmond 100—106 Grad und ^ Todes¬
fälle in 2 Tagen ; in Louisville 100 Grad und 4 Todesfälle ;
in Pittöburg 95 Grad und 23 Todesfälle ; in Philadelphia 94
Grad und 42 Todesfälle unter 63 Erkrankten.

Aus Newyvrk , 20 . Juli , wird telegraphisch berichtet : Laut
Meldungen aus St . Anthony ist der Getreidespeicher bei Minnea-
polis, der größte der Nordweststaaten , mit 590 000 BushelS
Weizen abgebrannt . Der Schaden beträgt über 1 Mill. Dollars .

Von Unglaska (Brittisch - Kolumbicn ) kommt die Nachricht,
daß der kath . Erzbischof von Viktoria , Dr . Segherö, auf der
Reise , welche er unternommen hatte , um Missionen am Aoukon-
Flusse in Alaska zu gründe » , von einem irrsinnigen MissionS »
bruder ermordet worden ist .

Ein heftiger Wolkenbruch vcrursackte in Pest und der Um¬
gebung mannigfache Schäden . Im Ofener Gebirge wurde ein
Arbeiter von de» Fluten weggeschwenunt, und verschwand spurlos.



Die drei Wofen .

K̂/n schenktest mir drei Rosen ,

In doller Blüt ' nnd Pracht !

Die Rosen bedeuten Liebe ,

Die Liebe die höchste Macht .

Was soll ich dagegen Dir geben ?

Soll ' s Liebe nm Liebe sein ?

Dann gieb mir ein Zeichen , mein Leben ,

Ich bin dann auf ewig Dein !

Doch , weigerst Du dies Zeichen ,

Dann zerpflück ' ich Rose um Ros ' I

Mein Haupt werde ich neigen ,

Und Thränen fallen in ' Schooß .

Loreley .
Novelle von F . v . Pückler .

(Nachdruck verboten .)

ss7 . Fortsetzung . ^

Er war cS, jener ihr rätselhaft , göttergleich erscheinende

Fremde ans dem Cursaal in Wiesbaden , bei dessen Anblick sie

zum crstenmale das Empfinden gehabt , als lohne es sich zu leben ,
als gäbe cs ei » Glück noch unter all der tödlichen Langeweile

auf dieser Welt .

Hoch und stolz wie ein altdeutscher Recke stand er dort vor¬

dem Schlosse , dessen Umgebung mit einem flüchtigen Blicke mu¬

sternd . AeaS Herzschlag setzte sekundenlang ans , sic wollte die

Hand aufs Herz pressen , um dm stechenden Schmerz zu be¬

schwichtigen , aber wie gelähmt sank dieselbe herab . Um sie her

schien es dunkel , die Sonne schimmerte nicht mehr hell wie vor¬

her auf den Blumenrabatten , die Vögel zwitscherten nicht mehr-

hoch droben in der Luft — es erschien ihr Alles nebelgrau , farb -

und trostlos wie an jenem lichtcrflimmernden , musikdurchlönteu
Neunlonsabend in Wiesbaden , wo Graf Arkow ihr Jawort empfing .

Erst nach langer , atemloser Pause raffte sich - die schone

Frau auf , noch pochte ihr Herz stürmisch , noch waren ihre Wangen

bleich, aber die gewohnte Selbstbeherrschung kehrte allmählich

zurück , sie wollte nicht schwach sein ! Auch jener fremde Mann ,
das Ideal ihres Heister. Mädchentraumes , den sie einmal gesehen
und nie mehr vergessen hatte , auch er war ja vermählt — und

vielleicht glücklicher als sie selbst ! Wie wenig würde er sie be¬

achten oder nach ihr fragen ! Doch auch sie wollte sich gegen ihn

wappnen und mit der Maske des Hochmuts ihre bleiche » Züge
bedecken , damit er nicht dies rebellisch zuckende Herz erkennen

möge I
Aber nicht jetzt und nicht hier ! Sie mußte fort , damit sie

die beiden Herren , welche gewiß bald ins Schloß kommen würden ,

nicht fanden . Adas bebende Hand zog die Schelle , und sie befahl
der cintretenen Zote kurz nnd herrisch , das Pferd satteln zu lassen
und dann ins Ankleidezimmer zu kommen .

DaS Mädchen kannte schon in der kurzen Zeit ihres Dienstes
die exentrischen Neigungen ihrer Herrin , und bemerkte daher kaum

deren blasses Gesiebt und deren hastige , klanglose Stimme .

» Ist der Herr Oberförster noch bei meinem Gemahl ? " frug
die Gräfin mit abgewandtem Gesichte , als das Mädchen ins

Toilettenzimmcr zurückkehrie ,

„ Jawohl , Frau Gräfin,
" erwiderte die Zofe , das dunkel¬

blaue Reitkleid ausnehmend .

„ Wo liegt die Oberförsterei ? " frug Ada .

„ Vom Schlosse links , man geht den kleinen Wiesenweg bis

zum Waldrand entlang , dann geht ein anderer Weg nach rechts

hinüber ; von dort ans kommt man dann bald zu dem hübschen
Waldhaus .

„ Hast Du die — Frau Oberförstern : schon gesehen ? " frug
Ada mit seltsamer Stimme weiter .

„ Nein , Frau Gräfin , aber sie soll sehr hübsch und gut wie

ein Engel sein , die Leute schwärmen alle von ihr . UebrigenS

find sie erst zwei Monate verheiratet .
"

^ Erst zwei Monate ! Sie selbst , Gräfin Ada , war „ erst "

vier Wochen vermählt , aber es kam ihr wie eine Ewigkeit vor ,
seit sie die goldnen Fessel am Finger fühlte .

„ Aber so nimm Dich doch in Acht , Annette , Du bleibst st
an meiner Frisur hängen,

" rief die Gräfin plötzlich ärgerlich da¬

zwischen und von dem vorigen Thema abweichend .
Es klopfte an der Thür . Draußen stand der Diener d'S

Hausherrn , um zu fragen , ob Frau Gräfin die Aufwartung bki

Herrn Oberförsters annehmen wolle .

„ Nein,
" klang es herb , fast trotzig zurück , ich will sock»

ausrciteu — nnd bedaure sehr .
"

Das schöne Gesicht der jungen Frau war sehr bleich ge¬
worden , sie preßte die feinen Lippen so gewaltsam aufeiiicnibrr ,

daß ein Heller Blutstropfen herporsprang , dann griff sie nach de»

Handschuhen nnd der Reitgerte .

„ Sind die Herren auf dieser Seite des Schlosses , Annetn ,
ich will ihnen jetzt nicht begegnen,

" frug die schöne Gräfin nach

einer Weile .
Der Herr Oberförster hat sich schon verabschiedet , er gcht

eben znm Thore hinaus, " erwiderte Annette .

Dieselbe war innerlich sehr erstaunt , daß ihre Herrin l»

Gast nicht angenommen hatte , es war doch ein schöner , stattlicher
Mann ! Sie ahnte nicht , daß die Gräfin sich gerade gegen dich

Schönheit wappnen wollte .
Ohne Graf Arkow noch ein Lebewohl zu sagen , bestieg M

einen feurigen stolzen Nenner und jagte davon , dem Walde zu,

Der Oberförster Saldern hatte den Feldweg eingeschlage»,

also mußte sie sich nach der entgegengesetzten Seite wende» , >m

ihn nicht zu begegnen -
Kühl und scharf wehte der Herbstwiud um Ada 's Wangr «,

sie atmete tief , die Erregung mar eine zu gewaltsame , um drrchl-

ben sogleich Herr zu werden . Hier draußen in der freie» NM )

fern von den : forschenden Blick der Menschen , beim Rauschen dir

Eichen wollte sie die verlorene Fassung wieder erringen , de»

Sturm Niederkämpfen , welcher sie beim Anblick des stattliche «

Mannes erfaßt , den sie doch nie zuvor näher kennen gelernt oder

gesprochen hatte .

„ Ein Märchen aus alten Zeiten,
" murmelte Ada treu»

verloren vor sich hin , „ ja aus alte » Zeiten ! "

Die Tage des Mädchcnlebens , wo sie nach Liebe geM

und verlangt hatte , wo sie allein um derselben willen sich

vermählen gedacht — wie lange schienen sie vorüber , es « >'

Ada , als sei sie in den wenigen Monaten um Jahre gealtert.

Jene Stunde wars gewesen , welche sich mit furckMch

Deutlichkeit in ihre Seele eingeprägt hatte , wo sie erfuhr ,
d«H

jener blonde , schöne Mann verlobt sei — und eben in M

Stunde hatte sie das heiße Herz in Fesseln gelegt und dein al¬

ternden Freier , ihrem jetzigen Gatten , das Jawort gegeben.

Lächelnd lebte Ada nach außen damals weiter , heiter begwö ^

sie den Verlobten , wenn er kam , mit bezaubernder Liebeuswürdst -

keit bewegte sie sich in der Gesellschaft , aber am Abend , wen» l><

allein war , daun faßte sie mit der Hand nach dem zuck«" ""

Herzen nnd frug ironisch : „ Soll das der ganze LebeiisitP

sein ? Ist es denn wert , so weiter zu existieren ? "

Diese Gedanken wirbelten durch den Kopf der
terin als sie weiter sprengte durch den herbstlich bunten M -

Leise glitt hier und da ein raschelndes Blatt zu Boden , sill ""

Eichel ins Moos oder cs fing sich ein silberner Herbitfadeti
Adas blonden Locken.

Es that Ada unbeschreiblich wohl , jetzt keinen M »M

nm sich zu wissen , und keinen Laut zu hören . .
( Fortsetzung

Redaktion, Druck und Verlag voll Bernhard Hofmann in Wilddad.
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